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Inhalt

Bubblesort

• Mit Bubblesort lernen wir ein drittes Verfahren zum Sortieren von 
Zahlen und Daten kennen.
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Exemplarisches Sortieren

• Wir kennen jetzt zwei Verfahren: Selectionsort und Insertionsort.
• Die Grundidee von Bubblesort: Lässt sich ein Algorithmus nahezu 

ausschließlich auf Basis dieser SWAP-Funktion bauen?

• Immer, wenn die Reihenfolge nicht passt, wird SWAP angewendet.
• Wir betrachten hierzu wieder die unsortierten Zahlen: 5, 2, 4, 6, 1, 3.

SWAP(A, n, m)
merke = A[n]
A[n] = A[m]
A[m] = merke
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Exemplarisches Sortieren

0 1 2 3 4 5
2 5 4 6 1 3

0 1 2 3 4 5
5 2 4 6 1 3

0 1 2 3 4 5
5 2 4 6 1 3

0 1 2 3 4 5
2 4 5 6 1 3

0 1 2 3 4 5
2 4 5 6 1 3

0 1 2 3 4 5
2 4 5 1 6 3

0 1 2 3 4 5
2 4 5 1 3 6

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Insertionsort

So
rt

ie
rt

e 
Za

hl
en

U
ns

or
tie

rt
e 

Za
hl

en
Za

hl
, d

ie
 g

er
ad

e 
so

rt
ie

rt
 w

ird

0 1 2 3 4 5
2 4 5 1 3 6

0 1 2 3 4 5
2 4 5 1 3 6

0 1 2 3 4 5
2 4 5 1 3 6

0 1 2 3 4 5
2 4 1 5 3 6

0 1 2 3 4 5
2 4 1 3 5 6

0 1 2 3 4 5
2 4 1 3 5 6

0 1 2 3 4 5
2 4 1 3 5 6

0 1 2 3 4 5
2 1 4 3 5 6

0 1 2 3 4 5
2 1 3 4 5 6

0 1 2 3 4 5
2 1 3 4 5 6

0 1 2 3 4 5
1 2 3 4 5 6

0 1 2 3 4 5
1 2 3 4 5 6

0 1 2 3 4 5
1 2 3 4 5 6

0 1 2 3 4 5
1 2 3 4 5 6

https://de.wikipedia.org/wiki/Insertionsort
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Bubblesort
• Das zuvor dargestellte Verfahren nennt sich Bubblesort.
• Wie funktioniert das Verfahren allgemein? Welche Erkenntnisse können wir 

festhalten?

• Es findet immer ein paarweiser Vergleich statt.
• Ist die Rangordnung innerhalb einer dieser Blasen (engl. „bubble“) falsch, 

wird getauscht.
• Somit wandert die aktuell größte unsortierte Zahl ständig weiter nach rechts.
• Wiederholt man das so oft, wie es insgesamt Zahlen gibt, ist das Array 

sortiert.
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Visualisierung des Verfahrens
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Wikimedia Commons / Public Domain

Tausch-Nr.:

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bubblesort-edited-color.svg
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Pseudocode

• Der Algorithmus BUBBLESORT(A) benötigt erneut einen zu sortierenden 
Array A und ordnet die entsprechenden Elemente aufsteigend.

• Charmant an Bubblesort ist vor allem, dass sich der entsprechende 
Algorithmus wie hier in Pseudocode vergleichsweise knapp darstellen 
lässt.

BUBBLESORT(A)
n = Länge(A)
FÜR i=n-1,…,1
FÜR j=0,…,i-1
WENN A[j]>A[j+1]
SWAP(A, j, j+1)

RETURN A
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SWAP(A, n, m)
merke = A[n]
A[n] = A[m]
A[m] = merke
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Pseudocode

• Wieder der 
Blick ins Detail.

BUBBLESORT(A)
n = Länge(A)
FÜR i=n-1,…,1
FÜR j=0,…,i-1
WENN A[j]>A[j+1]
SWAP(A, j, j+1)

RETURN A
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Bubblesort

• Bubblesort ist ein Algorithmus, der die Lösung (also ein sortiertes Array) 
schrittweise optimiert (so wie z.B. das Newton-Verfahren dies i.d.R. für 
Nullstellen tut).

• Das sieht man gut an der folgenden Animation:

Simpsons contributor / Wikimedia Commons / CC-BY-SA 3.0

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Sorting_bubblesort_anim.gif


Klinger – Algorithmische Mathematik 9

Kleine Optimierung

• Bubblesort kann man noch ein bisschen optimieren:
– Oft sind alle Elemente schon sortiert, bevor die äußere Schleife für 

jedes Element einmal durchlaufen ist. Hier könnte man dann 
abbrechen.

– Wir kontrollieren das mit einer binären Variablen swapped.
– Wenn es einen Durchgang

ohne Vertauschen gab,
bricht das Verfahren ab, da dann
offenbar alles sortiert ist.

BUBBLESORT(A)
n = Länge(A)
FÜR i=n-1,…,1
FÜR j=0,…,i-1
WENN A[j]>A[j+1]
SWAP(A, j, j+1)

RETURN A
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BUBBLESORT_OPT(A)
n = Länge(A)
i = n-1
SOLANGE
swapped = falsch
FÜR j=0,…,i-1
WENN A[j]>A[j+1]
SWAP(A, j, j+1)
swapped = wahr

i = i-1
BIS swapped = falsch 

RETURN A
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Zusammenfassung

• Bubblesort funktioniert nahezu ausschließlich durch Anwenden der 
SWAP-Funktion.

• Der Pseudocode des Verfahrens ist hierdurch vergleichsweise einfach 
aufgebaut.

• Die einzelnen Paare, die der Reihe nach verglichen werden, sind die 
namensgebenden „Bubbles“.

• Die Lösung des Algorithmus wird hier iterativ verbessert, so dass das 
Zahlenarray in jedem Durchlauf „etwas sortierter“ wird.

• Das Verfahren selbst kann man etwas optimieren, indem man die 
letzten Schleifendurchläufe, bei denen nichts mehr vertauscht wird, 
durch Einführen einer Variable swapped unterlässt.
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